
Gartenkunst & Blütenpracht
Aufgeblüht!
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 residenz
schloss 

altenburg · arnstadt · burgk
dornburg · erfurt/molsdorf · gotha · greiz · grosskochberg 

heldburg · meiningen · rudolstadt · schmalkalden 
sondershausen · weimar

An den Pfi ngsttagen ö� nen die teilnehmenden 
Museen, Schlösser und Burgen für alle ihre Pforten

zum ermäßigten Eintrittspreis. 
Wir heißen Sie herzlich willkommen!

Aktuelle Informationen auf www.schloessertage.de



Unter dem Dach der Schatzkammer Thüringen präsentieren Schatzkammer Thüringen präsentieren Schatzkammer Thüringen
die Schlösser ihre Schätze und rund um Pfi ngsten vom 
22. bis 25. Mai 2015 unter dem Motto Aufgeblüht! – Gartenkunst 
und Blütenpracht. Von den streng symmetrischen Gärten der 
Renaissance und des Barock über die sentimentalen Land-
schaftsparks der Au� lärung und der Romantik bis hin zu 
den opulenten Zierbeeten des Historismus – die Thüringer 
Schlossgärten und Parkanlagen spiegeln eindrucksvoll die 
Entwicklung der europäischen Gartenkunst.
 Parallel zur Landesgartenschau in Schmalkalden steht 
2015 deshalb die grüne Pracht im Fokus der Schlössertage. 
So gibt es geführte Spaziergänge durch Schlossgärtnereien 
und Parkanlagen, Konzerte in den Orangerien, Kutschfahr-
ten durch die Natur und Picknicks oder Teezeremonien 
inmitten prachtvoll gestalteter Natur. Daneben werden die 
botanischen Sammlungen und historischen Entwicklun-
gen der Anlagen in kleinen Ausstellungen vorgestellt, aber 
auch heilsames Wissen rund um die Küchen- und Heil-
kräuter wird vermittelt. Denn die fürstlichen Gärten waren 
nicht nur Orte der Repräsentation und Feste, sondern dien-
ten auch der Versorgung des Hofes mit einheimischen und 
exotischen Pfl anzen. So bieten die Schlössertage den per-
fekten Anlass für Einzelbesuche, aber auch für mehrtägige 
Reiserouten durch den Freistaat. 



Residenzschloss Altenburg 
Schloss- und Spielkartenmuseum
Schloss 2 · 04600 Altenburg

tel 034 47 | 51 27 12
info@residenzschloss-altenburg.de 

pfingsten Fr–Mo 9.30–17 Uhr
letzter Einlass 16.30 Uhr
Eintritt 6 € | Familienkarte 12 €
(max. 2 Erw. + mind. 1 Kind) 

regulär Di–So 9.30–17 Uhr 
letzter Einlass 16.30 Uhr
Erw. 7 € | erm. 6 € | Familienkarte 15 €
(max. 2 Erw. + mind. 1 Kind)

Sonderausstellung
Historische Herbarien. Aus dem 
Bestand des Naturkundlichen 
Museums Mauritianum
23. mai–27. sep 2015
Di–So 9.30–17 Uhr 
Schlossmuseum
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freitag

19 Uhr · Aufgeblüht. Konzert im 
Bachsaal | 10 €

Der fürstlichen Residenz im ostthüringischen Alten-
burg ist seit Jahrhunderten eine ausgedehnte Garten-
anlage zugehörig. Ihre mehr als 400-jährige Geschichte 
ist eng mit der Fürsten-, Schloss- und Stadtgeschichte 
verbunden. Mit Schönhaus, Lusthaus und Orangerie 
entstanden architektonische Schöpfungen, die, ein-
gebettet in die topografi schen Gegebenheiten oder 
umschlossen von gärtnerische Gestaltungen, wesent-
liche Akzente setzten. Ab 1787 erfolgte unter Herzog 
Ernst II. von Sachsen-Gotha-Altenburg, befördert von 
dem Geheimen Rat von Thümmel, eine Umgestaltung, 
in deren Ergebnis ein Landschaftsgarten nach eng-
lischem Vorbild entstand. 
 Der Schlossgarten von heute lebt von seinem alten 
Baumbestand und den großzügigen Freifl ächen, die 
die Topografi e des Geländes erfassen lassen. Am Rand 
oder Ende verschlungener Wege stehen bemerkens-
werte Gebäude wie das Lindenaumuseum, das Natur-
kundliche Museum Mauritianum oder die Herzogin-
Agnes-Gedächtniskirche. Von den barocken Garten-
bauten haben sich Teehaus und Orangerie erhalten. 
Besonderes Kleinod ist der von den italienischen Künst-
lern Domenico und Carolo Ludovico Castelli dekorierte 
lichtdurchfl utete Gartensaal. 



samstag

10 Uhr · Morgendlicher Schloss-
gartenbummel. Führung zur Ge-
schichte der Gartenanlage und 
deren Gebäuden mit Besichtigung 
des Teehaussaales | Tre� punkt: 
Kasse Schloss- und Spielkarten-
museum | 3 €

11 Uhr · Vorgestellt: Bibliophile 
Kostbarkeit: Voyage de Humboldt 
et Bonpland. Toralf Keil 
2 € zzgl. Eintritt

14 Uhr · Pietra Dura – Florale Faszi-
nation in Stein. Führung mit dem 
Diplom-Restaurator Uwe Ströms-
dörfer | 2 € zzgl. Eintritt

sonntag

10 Uhr · Morgendlicher Schloss-
gartenbummel. Führung zur Ge-
schichte der Gartenanlage und 
deren Gebäuden mit Besichtigung 
des Teehaussaales | Tre� punkt: 
Kasse Schloss- und Spielkarten-
museum | 3 €

ab 11 Uhr · Teehaus und Orangerie.
Der Teehaus Altenburg Förder-
verein e. V. präsentiert kulina-
rische und musikalische O� erten.

11 Uhr · Vorgestellt: Bibliophile 
Kostbarkeit: Voyage de Humboldt 
et Bonpland. Toralf Keil
2 € zzgl. Eintritt

11 Uhr · Während des Theater-
frühstücks im Heizhaus im Ge-
spräch: Martha oder Der Markt zu 
Richmond. Romantisch-komische 
Oper von Friedrich von Flohto, 
»Letzte Rose« Arie der Lady Harriet

14 Uhr · Pietra Dura – Florale Faszi-
nation in Stein. Führung mit dem 
Diplom-Restaurator Uwe Ströms-
dörfer | 2 € zzgl. Eintritt

18 Uhr · Recital mit Olga Kozlova.
Im Festsaal des Schlosses im Rah-
men der Liszt-Biennale der Thea-
ter und Philharmonie Thüringen 
15 € 

montag

10 Uhr · Morgendlicher Schloss-
gartenbummel. Führung zur 
Geschichte der Gartenanlage 
und deren Gebäuden mit 
Besichtigung des Teehaussaales 
Tre� punkt: Kasse Schloss- und 
Spielkartenmuseum | 3 €

11 Uhr · Vorgestellt: Bibliophile 
Kostbarkeit: Voyage de Humboldt 
et Bonpland. Toralf Keil 
2 € zzgl. Eintritt

14 Uhr · Blumensymbolik auf 
Gemälden. Führung mit dem 
Restaurator Mario Gawlik 
2 € zzgl. Eintritt

 Schlosspark Schlosskomplex Altenburg
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Das Neue Palais in Arnstadt – heute das 
Schloßmuseum Arnstadt – wurde zwischen 
1729 und 1734 von Fürst Günther I. von 
Schwarzburg-Sondershausen als künftiges 
Wittumspalais für seine Gemahlin Elisa-
beth Albertine in Auftrag gegeben. Damals 
wie heute liegt es zentral in der Stadt nur 
wenige Meter von der Schlossruine Neideck, 
dem Schlossgarten und auch zum Rathaus 
und zur Bachkirche sind es nur wenige 
Minuten zu Fuß.
 Das Schloßmuseum Arnstadt beherbergt 
neben der einzigartigen Puppensammlung 
»Mon plaisir«, wunderbare fl ämische Tapis-
serien aus dem 16. Jahrhundert, hervorra-
gende Sammlungen wie die ostasiatischen 
Porzellane aus dem 17. und 18. Jahrhundert, 

Dorotheenthaler Fayencen und eine sehens-
werte Sammlung barocker Pokale. Die Besu-
cher erwarten darüber hinaus das im Origi-
nal erhaltene Porzellankabinett des Fürsten 
Günther I., das rekonstruierte Bilderkabi-
nett und der restaurierte Festsaal in seiner 
Fassung von 1881.
 Mit der Bachausstellung bietet das 
Schloßmuseum Arnstadt einen wichtigen 
Anziehungspunkt für Musikbegeisterte 
aus der ganzen Welt – denn hier ist der 
Orgelspieltisch zu sehen, den Bach in seiner 
Arnstädter Zeit (1704 – 1707) bespielte. Das 
Ausstellungsangebot wird ergänzt durch 
Sonderausstellungen zeitgenössischer 
Kunst, Kunsthandwerk und (kultur)histo-
rischen Themen.

 Puppenstadt 
»Mon plaisir«
Albertinischer Garten



 Neues Palais

samstag

14 Uhr · Unser Schlossgarten. 
Gestern – heute – morgen. Aus-
stellungserö� nung des Kinder-
museumsclubs Arnstadt 

Im Anschluss lädt Bürgermeister 
Alexander Dill zu einem visio-
nären Gang durch den Schloss-
garten. Beim Spazierengehen 
können alle Interessierten nicht 
nur einen Blick in das Arnstädter 
»Eishaus« werfen, sondern sind 
aufgefordert, ihre Gedanken 
schweifen zu lassen. »Schloss-
garten und 21. Jahrhundert« ist 
neu zu defi nieren im urbanen 
Raum von Arnstadt.  

Schloßmuseum Arnstadt 
»Neues Palais«
Schloßplatz 1 · 99310 Arnstadt
tel 036 28 | 60 29 32
schlossmuseum@
kulturbetrieb.arnstadt.de

pfingsten 
Fr–Mo 9.30–16.30 Uhr
Eintritt 3,50 € 

regulär 
Di–So 9.30–16.30 Uhr
Erw. 6 € | erm. 3,50 € | 
Familienkarte 12 €
(max. 2 Erw. + mind. 1 Kind) 
Kinder bis 6 Jahre frei

Sonderausstellung

Unser Schlossgarten. Gestern – heute – morgen.
Sonderausstellung des Kindermuseumsclubs 
Arnstadt 

Der Kindermuseumsclub des Schloßmuseums 
Arnstadt zeigt in seiner Ausstellung nicht nur 
die Geschichte des Arnstädter Schlossgartens. 
Die Jungen und Mädchen widmen sich Themen 
wie: »Was macht ein Hofgärtner?«, »Welche 
Pfl anzen gab es?«, »Wer hat den Schlossgarten 
genutzt?«, »War der Garten wie die Kleidung 
der Mode unterworfen?«, »Wie funktioniert der 
Schlossgarten heute?«, »Wie wünschen wir uns 
den Schlossgarten in Zukunft?«. Der Kreativität 
der Kinder wurden keine Grenzen gesetzt und 
so entstand mit Hilfe des Museumsteams eine 
wunderbar bunte, inspirierende Ausstellung für 
Kinder zwischen 3 und 99 Jahren.



Malerisch am Ufer der Oberen Saale gelegen, 
beherbergt die einstige Reußische Residenz 
Schloß Burgk nicht nur historische Wohn- 
und Repräsentationsräume nebst kostbarem 
Interieur, sondern ist mit ihren Spezial-
sammlungen, den Ausstellungen, Konzerten 
und Festen ein kulturelles Zentrum Ostthü-
ringens.
 Stilistisch von der Gotik bis zum Histo-
rismus geprägt, sind die Zeugnisse, die Ba-
rock und Rokoko hinterlassen haben, un-
übersehbar. Im 18. Jahrhundert wurde der 
Sophienpark angelegt, das Sophienhaus 
errichtet und ausgestattet. Die Fenster des 

Schlosses zierten nun Sandsteingewan-
dungen, der Kleine Saal erhielt die monu-
mentalen Wandgemälde in der Manier 
von Antoine Pesne sowie kostbaren Decken-
stuck, der Alkoven des Prunkzimmers 
seine illusionistische Deckengestaltung, 
die ›Weißen Zimmer‹ – bestehend aus 
Rotem Salon, Chinasalon und Musiksalon – 
wurden eingerichtet und mit kostbaren 
Seidentapeten, Stuck und Kristallleuchtern 
versehen. Für die Schloßkapelle wurde Gott-
fried Silbermann verpfl ichtet, eine Orgel 
zu bauen. In diese Blüte-Zeit des Schlosses 
soll das Programm entführen.
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 Supraporte, Detail, Kleiner Saal, Schloß Burgk

Sonderausstellung
Blüten-Blätter. 
Florale Motive auf Exlibris aus 
der Sammlung des Museums
23. Mai – 23. Aug 2015
Di–So 10–18 Uhr | Grafi k-Kabinett 



samstag

ab 14 Uhr · Der Sophienpark erblüht. 
Pfl anzen- und Blumenliebhaber 
lassen durch mitgebrachte 
Blumenpfl anzen/-kübel den 
Sophienpark erblühen, Schüler 
des Gymnasiums Schleiz ver-
wandeln den Park durch Objekte 
und Installationen und Eleven 
der Ballettschule »La Ballerina« 
in ein getanztes Blütenmeer

ab 14 Uhr · Ka� ee- und Kuchen-
tafel im Park*

15 Uhr · Flötentöne. Konzert mit 
dem Trio »Flautissimo Leipzig« 
im Sophienpark*

16.30 Uhr · Lesung und Musik im 
Kleinen Saal | 7 € inkl. Museums-
eintritt. Eintritt frei für die Gäste, 
die eine blühende Pfl anze für den 
Park mitbringen

 * Bei schlechtem Wetter fi nden Ka� ee- 
und Kuchentafel, Konzert und Lesung 
in den Schlossräumen statt.

sonntag

ab 10 Uhr · Das Schloss erblüht.
Blumenbuketts in den histo-
rischen Schauräumen

15 Uhr · Für Augen und Gemüt.
»Blütenträume« getanzt von 
Eleven der Ballettschule 
»La Ballerina«

16 Uhr · Für Augen, Ohren und Geist.
Ein ikonologischer Streifzug 
durch das Museum: Blumen, 
Blüten und Ornamente auf 
Gemälden, Wandbespannungen, 
in Deckenstuck und Schnitzwerk

18 Uhr · Für Ohren und Gemüt. 
Konzert mit der Vogtland 
Philharmonie Greiz Reichen-
bach im Rittersaal | 15 € inkl. 
Museumseintritt

19.30 Uhr · Für Leib und Magen. 
Köstliches aus der herrschaft-
lichen Schlossküche, dazu und 
zwischen den Gängen für animus 
und delectatio Unterhaltsames 
zur Ikonologie von Rose, Tulpe, 
Nelke | Preis auf Anfrage

montag

10–14 Uhr · Brunch in der Histo-
rischen Schlossküche und im 
Schlosshof. Bei schlechtem 
Wetter fi ndet der Brunch in der 
Kemenate statt. 
Preis auf Anfrage

14 Uhr · Für Augen, Ohren und Geist.
Ein ikonologischer Streifzug 
durch das Museum: Blumen, 
Blüten und Ornamente auf 
Gemälden, Wandbespannungen, 
in Deckenstuck und Schnitzwerk

Museum Schloß Burgk
Einrichtung des Landkreises  Saale-Orla
Ortsstraße 17 · 07907 Burgk/Saale

tel 036 63 | 40 01 19
museum@schloss-burgk.de

pfingsten Sa–Mo 10–18 Uhr
letzter Einlass 17.30 Uhr
Eintritt 5 € | Familienkarte 13 € 
(max. 2 Erw. + 2 oder mehr 
 schulpfl ichtige Kinder) 
Führung 2 € zzgl. Eintritt
Für die Teilnahme an Führungen, 
Lesung, Konzerten und dem Pfi ngst-
menü wird um Voranmeldung gebeten.

regulär Di– So 10–18 Uhr 
letzter Einlass 17.30 Uhr
Erw. 6 € | erm. 5 € | Schüler 2,50 €

 Schloß Burgk an der Saale



Museumskasse 
Dornburger Schlösser
Max-Krehan-Straße 3b
07774 Dornburg-Camburg

tel 03 64 27 | 222 91
schlossverwaltung@dornburg-
schloesser.de 

pfingsten Sa–Mo 10–17 Uhr
Erw. 3 € | erm. 2 € 
Kinder und Schüler frei
Führung 3 € zzgl. Eintritt
max. 25 Personen, sofern nicht 
anders angegeben | Tre� punkt:
Kasse im Renaissanceschloss

regulär Do–Di 10–17 Uhr
Erw. 4 € | erm. 3 €
Kinder und Schüler frei

dornburg
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 Rosenspalier

Die Dornburger Schlösser und Gärten wer-
den gern als Balkon Thüringens bezeichnet. 
Hoch über dem Saaletal lädt das einzigartige 
Ensemble aus drei Schlössern, kunstreich 
verbunden durch vielfältige Terrassengär-
ten, zum Genießen ein. Rosenlaubengänge 
und geschwungene Wege, prachtvolle 
Barockräume und das Goethezimmer, der 

weite Blick über das Saaletal – all das macht 
den Reiz der Dornburger Schlösser aus. 
Seien Sie zu Gast auf den Dornburger Schlös-
sern. Begeben Sie sich auf die Spuren von 
Goethe von Hofgärtner Carl August Christian 
Sckell und entdecken Sie die bis heute leben-
digen Traditionen der Dornburger Garten-
kunst.



montag

10.30 Uhr · Zwischen Kalthaus und 
Rosenlaube. Gartenführung mit 
Gartenmeister Kay-Uwe Dittmar 
Tre� punkt: Brunnen vor dem 
Renaissanceschloss
Teilnahme: frei, max. 30 Personen

11.30 Uhr · Bunte Engoben, schlichte 
Glasuren. Keramik von Christine 
Freigang. Führung durch die 
Sonderausstellung | Tre� punkt: 
Museumskasse im Renaissance-
schloss | Erw. 3 €, erm. 1,50 €, 
max. 20 Personen + Eintritt

14 Uhr · Kein Blatt vor den Mund … 
Szenische Führung mit dem 
Dornburger Hofgärtner Sckell 
anno 1828. Kostümführung durch 
die Schlossgärten mit Christian 
Hill | Tre� punkt: Museumskasse 
im Renaissanceschloss | Erw. 3 €, 
erm. 1,50 €, max. 30 Personen, max. 30 Personen,

samstag

10 – 15 Uhr · Dornburger Pfl anzen-
börse. Am ehemaligen Marstall, 
vor den Toren der Dornburger 
Schlossgärten

10 – 12 Uhr · Pfl anzenquiz.
Am Stand der Schlossgärtnerei

10 – 15 Uhr · Für die »Kleinen 
Gärtner«. Kinderprogramm am 
Stand der Schlossgärtnerei

10.30 Uhr · Zwischen Kalthaus und 
Rosenlaube. Gartenführung mit 
Gartenmeister Kay-Uwe Dittmar
Teilnahme: frei, max. 30 Personen
Tre� punkt: Brunnen vor dem 
Renaissanceschloss

14 Uhr · Maria Maier: BlüteZeit. 
Fotoarbeiten.  Ausstellungserö� -
nung im Renaissanceschloss, 
Hofstube

15 Uhr · Kein Blatt vor den Mund … 
Szenische Führung mit dem 
Dornburger Hofgärtner Sckell 
anno 1828. Kostümführung durch 
die Schlossgärten mit Christian 
Hill | Tre� punkt: Museumskasse 
im Renaissanceschloss | Erw. 3 €, 
erm. 1,50 €, max. 30 Personen, max. 30 Personen,

15.30 Uhr · Der historische Weinberg 
an den Dornburger Schlössern.
Führung mit Winzer Andreas 
Clauß | Tre� punkt: Brunnen 
vor dem Renaissanceschloss
Teilnahme: frei, max. 30 Personen 

sonntag

10 – 15 Uhr · Dornburger Pfl anzen-
börse. Am ehemaligen Marstall, 
vor den Toren der Dornburger 
Schlossgärten

10 – 12 Uhr · Pfl anzenquiz.
Am Stand der Schlossgärtnerei

10 – 15 Uhr · Für die »Kleinen 
Gärtner«. Kinderprogramm am 
Stand der Schlossgärtnerei

10.30 Uhr · Der historische Weinberg 
an den Dornburger Schlössern.
Führung mit Winzer Andreas 
Clauß | Tre� punkt: Brunnen 
vor dem Renaissanceschloss 
Teilnahme: frei, max. 30 Personen 

14 Uhr · »Naturkind« mit grünem 
Daumen. Carl August Christian Sckell 
(1801 – 1874) und die Entwicklung der 
Dornburger Schlossgärten. Vortrag 
von Christian Hill | Renaissance-
schloss, Hofstube | normaler 
Schlössertage-Eintritt, max. 50 
Personen (Um eine Spende für 
die Erhaltung der Schlossgärten 
wird gebeten.)

15.30 Uhr · Zwischen Kalthaus und 
Rosenlaube. Gartenführung mit 
Gartenmeister Kay-Uwe Dittmar
Tre� punkt: Brunnen vor dem 
Renaissanceschloss
Teilnahme: frei, max. 30 Personen

Sonderausstellungen
Maria Maier: BlüteZeit. Fotoarbeiten.
23. mai – 28. jun 2015
Hofstube im Renaissanceschloss

Bunte Engoben, schlichte Glasuren. 
Keramik von Christine Freigang
2. apr – 31. mai 2015 
Mansarde Rokokoschloss

 Gartenterasse mit Blick auf das Rokokoschloss



 erfurt/molsdorf
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 Schloss Molsdorf bei Erfurt

Im Südwesten der Landeshauptstadt Erfurt 
liegt das Schloss Molsdorf mit seinem acht 
Hektar großen Park. Bereits im 16. Jahrhun-
dert wurde hier eine Wasserburg erwähnt, 
die der aus dem bürgerlichen Stand zum 
Reichsgrafen aufgestiegene Diplomat Gus-
tav Adolf von Gotter erwarb und ab 1734 zu 
einem Landschloss umbauen ließ. 
 Bemerkenswert sind die Orientierung 
der reich geschmückten Schaufassade auf 
den südlich gelegenen Garten und das anti-
ke Venus-Flora-Motiv, welches Schloss und 
den Park gleichermaßen prägt und mitein-

ander verbindet. Die in Plänen überlieferte 
ursprüngliche Gartenanlage zählte mit
Herkulesbrunnen, Kaskade, Eremitage, 
Orangerie und reich ornamentierten Pla-
fonds zu den bedeutendsten Schöpfungen 
des 18. Jahrhunderts in Thüringen. 
 Gustav Adolf von Gotter sah sich gezwun-
gen, sein artifi zielles Reich der Flora nach 
1748 schon wieder zu veräußern. Den Garten 
verwandelte der Gothaische Hofgärtner 
Johann Rudolph Eyserbeck ab 1789 in einen 
Landschaftspark der Epoche der Empfi nd-
samkeit. 



montag

10 – 17 Uhr · Graf Gustav Adolph von 
Gotter und Fleurette begrüßen ihre 
Besucher und führen sie jeweils zur 
vollen Stunde durch die historischen 
Räume.

15 Uhr · Graf Gotter und sein Reich 
Flora. Führung durch Schloss und 
Park. Direktor der Kunstmuseen 
Erfurt, Prof. Dr. Kai Uwe Schierz

ab 15 Uhr · Mit 2 PS durch die 
Gartenanlage Molsdorf. Begrüßung Gartenanlage Molsdorf. Begrüßung Gartenanlage Molsdorf
der Gäste durch den Hofgärtner 
des Grafen Gustav Adolph von 
Gotter

samstag

10 – 17 Uhr · Graf Gustav Adolph von 
Gotter und Fleurette begrüßen ihre 
Besucher und führen sie jeweils zur 
vollen Stunde durch die historischen 
Räume.

11 Uhr · Schlosspark Molsdorf –
Ein Park im Wandel der Zeit.

12 – 18 Uhr · Mitarbeiter vom Amt 
für Landentwicklung und Flur-
neuordung Gotha geben Auskunft 
über Graf von Gotters »Erdenwin-
kel« – eine geodätische Spuren-
suche in Molsdorf und Umgebung

14 Uhr · Die Entwicklung der 
Schmuckbeete in Molsdorf – 
Historie und Wiederherstellung.

19.30 Uhr · Thüringer Schlosskonzert 
mit dem Ensemble »Musica viva«.

sonntag

10 – 17 Uhr · Graf Gustav Adolph von 
Gotter und Fleurette begrüßen ihre 
Besucher und führen sie jeweils zur 
vollen Stunde durch die historischen 
Räume.

14 Uhr · Sinnliche Rezepte für schöne 
Stunden – Verführerische Früchte, 
Gemüse, Kräuter & Gewürz. Vortrag 
von Kräuterfrau und Autorin Frau 
Elvira Liebmann Grudzielski

Schlossmuseum Molsdorf
Schlossplatz 6 · 99094 Erfurt

tel 03 62 02 | 905 05
schlossmuseum.molsdorf@erfurt.de

pfingsten Sa–Mo 10–18 Uhr
Eintritt 4 €

regulär Di–So 10–18 Uhr
Erw. 6 € | erm. 4 €
Gruppe (ab 10 Personen) 3 €/P.

Sonderausstellung
Graf von Gotter’s »Erdenwinkel« – 
eine geodätische Spurensuche in 
Molsdorf und Umgebung. Wandel 
des Schlosses Molsdorf aus dem 
Blickwinkel der Vermessung
22. mai–7. jun 2015
Di – So 10 – 18 Uhr | Turmzimmer 

 Lapidarium im Park Schloss Molsdorf



 »Das Barocke Universum Gotha« Schloss Friedenstein 
lässt wie nur wenige andere Schlösser oder Museen 
vergangene Jahrhunderte lebendig werden. Inmitten 
eines ausgedehnten Parks ist das imposante Schloss 
mit seinen vielfältigen historischen Gemächern, dem 
barocken Ekhof-Theater und der Schlosskirche, aber 
auch mit einzigartigen Sammlungen zu Kunst, Natur 
und Geschichte nahezu unverändert erhalten. Die mit 
dem Schlossbau von 1643 angelegte Kunstkammer bil-
dete die Keimzelle der vielfältigen Sammlungen, die 
heute in mehreren Museen, der Forschungsbibliothek 
und dem Thüringischen Staatsarchiv verwahrt werden.
Im Rahmen der Thüringer Schlössertage stehen die 
einzigartige barocke Orangerieanlage, einer der ersten 
Landschaftsgärten nach englischem Vorbild und die 
Flora in der Kunst im Mittelpunkt verschiedener Füh-
rungen, Vorträge und Aktionen.

gotha
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freitag

10 & 14 Uhr · Muschelblume, Män-
nertreu und Erdbeermais. Zur Pfl ege 
und Kultur der Wechselfl orpfl an-
zungen in der Orangerie. Führun-
gen mit den Orangeriegärtnerin-
nen Diana Ihlefeld und Anne 
Sydow, Gotha | Tre� punkt: 
Orangenhaus Orangerie Gotha

Aktionen
»Wo die Zitronen blühen«. Aktions-
tag am Pfi ngstsonntag der »Oran-
gerie-Freunde« Gotha e.V.: Kon-
zert des Polizeiorchesters Erfurt 
im Garten der Orangerie Gotha, 
Ka� ee und Kuchen der »Oran-
gerie-Freunde« Gotha e.V., Tipps 
zur Kultur und Pfl ege von Kübel-
pfl anzen, Vorführung der Orange-
riegärtner

Sonderausstellungen
Wie gemalt. Ausstellung 
zum Floristik-Wettbewerb der 
Ernst-Benary-Schule Erfurt, 
Fachbereich Floristik (angefragt). 
Orangenhaus

Gärten auf der Insel – eine Garten-
reise durch England und Schottland.
Fotografi en von Ronald Bellstedt, 
Gotha. Orangenhaus

Arrangement 
Hotel am Schlosspark Gotha 
Drei Übernachtungen inkl. 
Frühstücksbu� et, Begrüßungs-
sekt, 1× 4-Gang-Dinner, 
24h Thüringen-Card, Ka� ee und 
Tee am Morgen auf der Lounge, 
Nutzung der Saunalandschaft 
und Salzgrotte | 199 € p. P. im 
Komfort-DZ | 259 € p. P. in der 
Juniorsuite | Reservierung: 
hotel-am-schlosspark.de



Stiftung Schloss Friedenstein Gotha
Schloss Friedenstein · 99867 Gotha

tel 036 21 | 823 40
service@stiftung-friedenstein.de

pfingsten Sa–Mo 10–17 Uhr
Eintritt 4 € | Kinder und Jugendliche 
bis 16 Jahre frei

regulär 
1. apr–31. okt Di–So 10–17 Uhr
1. nov–31. mrz Di–So 10–16 Uhr
Erw. 10 € | erm. 4 € | Kinder und 
Jugendliche bis 16 Jahre frei

 Schloss Friedenstein, Südseite

samstag

11 Uhr · Sag es mit Blumen. Ein 
Ausfl ug in die Welt der Blumen-
sprache und Blumenmärchen. 
Herzogliches Museum

13 Uhr · Blühende Landschaften des 
16. Jahrhunderts – Cranach und die 
höfi sche Propaganda seiner Zeit. 
Herzogliches Museum

14 Uhr · Blumenbeete in den Herzog-
lichen Gartenanlagen in Gotha im 
19. Jahrhundert. Vortrag mit an-
schließender Parkführung: Jens 
Sche�  er, Gotha. Orangenhaus

15 Uhr · Der Londoner Kristallpalast 
und die Riesenseerose – Innovative 
Ideen des Prinzgemahls Albert von 
Sachsen-Coburg und Gotha in London. 
Museum der Natur

16 Uhr · Eine (Luther-)Rose ohne 
Dornen – Cranach als Propagandist 
der Reformation. Herzogliches 
Museum

17 Uhr · »Kommt ihr angenehmen 
Stunden!«. Kammerkonzert mit 
dem Ensemble Thüringen Barock 
und Anna Kellnhofer (Sopran). 
Orangerie | Erw. 18 €, erm. 13 €, 
Schüler 5 € | www.thphil.de

sonntag

11 Uhr · »Sag mir, wo die Blumen 
sind…«. Vergnüglicher Rätselrund-
gang durch das Schlossmuseum 
für Kinder ab 5 Jahren. In den 
jedem der prunkvollen Räume des 
Nordfl ügels haben sich an irgend-
einer Stelle, auf Gemälden, Fuß-
böden, Tapeten oder Möbeln, Blu-
men versteckt. Schlossmuseum

13 Uhr · Schlossgarten und Garten-
kunst. Führung zur Entwick-
lung der Gartenarchitektur 
im 17. und 19. Jahrhundert
Tre� punkt: Museumskasse 
Schloss Friedenstein

14 Uhr · Gärten auf der Insel – eine 
Gartenreise durch England und Schott-
land. Fotografi en von: Osborne 
House auf der Isle of Wight im 
Süden, The Royal Kew Gardens 
London, Alnwick Gardens North-
umberland und zahlreichen 
schottischen Gärten bis zu 
den Orkney Inseln im Norden.
Vortrag von Ronald Bellstedt, 
Gotha. Orangenhaus

17 Uhr · Festgärten und Gartenfeste.
Gärten und Parks als zentraler 
Veranstaltungsort der höfi schen 
Festlichkeiten im 17. Jahrhundert.
Orangenhaus

montag

11 Uhr · »Die ganze Erde wird zu 
einem Garten …«. Natur, Mystik und 
Au� lärung im Englischen Garten 
Gotha. Führung durch den Park: 
Matthias Hey | Tre� punkt: 
Eingang Herzogliches Museum

13 Uhr · Pfi ngstrose, Pfi ngstnelke 
und Pfi ngstveilchen. Blumen und 
Brauchtum rund um das Pfi ngst-
fest. Ein blumiges Mitbringsel 
für einen lieben Menschen kann 
im Anschluss gebastelt werden. 
Historisches Museum

14 Uhr · »Die ganze Erde wird zu 
einem Garten …«. Natur, Mystik und 
Au� lärung im Englischen Garten 
Gotha. Führung durch den Park: 
Matthias Hey | Tre� punkt: 
Eingang Herzogliches Museum
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greiz

sommer

greizpalais 

Idyllisch am Elsterufer gelegen, bietet der Fürstlich 
Greizer Park nicht nur für Spaziergänger geruhsame 
Erholung und lohnenswerte Aus- und Einsichten in 
die Natur. Der Park, dessen heutiges Erscheinungsbild 
auf den Gartenkünstler Carl Eduard Petzold zurück-
zuführen ist, gehört zu den reizvollsten Landschafts-
gärten Mitteldeutschlands. Die Pfl anzungen des Fürst-
lich Greizer Parks bieten eine außerordentliche Vielfalt 
an Blumen und Gewächsen, Sträuchern und Bäumen, 
die die Anlage neben ihrer herausragenden garten-
historischen Bedeutung zu einem einzigartigen bota-
nischen Kleinod machen. 
 Das im frühklassizistischen Stil zwischen 1769 
und 1779 erbaute Sommerpalais wurde von 2005 bis 
2011 saniert und bereits 2009 gemeinsam mit dem 
Fürstlich Greizer Park als national bedeutsam aner-
kannt. Seit 1922 beherbergt das Sommerpalais die 
Bücher- und Kupferstichsammlung Greiz, die ihren 
Ursprung in den fürstlichen Sammlungen hat, und 
seit 1975 das satiricum, eine berühmte Karikaturen-
sammlung. 

Kulinarische Aktionen
Kulinarische Gartengenüsse im Res-
taurant »Reihe 1« in der Vogtlandhalle.
Ein extra für die Thüringer Schlös-
sertage kreiertes Drei-Gänge-Menü 
wird im Restaurant »Reihe 1« 
serviert. Jeder Gast erhält zum 
Menüpreis von 29 € eine Eintritts-
karte in das Sommerpalais dazu. 
23. –25. mai 2015 | 11.30–14 Uhr

Sonderausstellung
Elizas Gartenträume. Sonderausstel-
lung mit Zeichnungen und Radie-
rungen aus der Hand der britischen 
Prinzessin Elizabeth und Kupfer-
stichen aus ihrer Sammlung zum 
Thema Gartenkunst und Blüten-
pracht
23.– 25. mai 2015 | 10–17 Uhr 
Beletage des Sommerpalais



samstag

10 – 17 Uhr · Floraler Markt um 
das Sommerpalais. Ausgesuchte 
Auswahl an Pfl anzen, fl oralen 
Geschenkideen, Accessoires für 
Haus, Hof und Garten, leckeres 
Fingerfood sowie Erbauliches 
und Wissenswertes rund um 
Gartenlust und Blütenträume

10 & 14 Uhr · Beete und Rabatten im 
Sommerblumenzauber. Führungen 
mit dem Gartenbauingenieur 
Christian Lentz durch Blumen-
garten und Pleasureground
Tre� punkt: Sommerpalais

sonntag

10 Uhr · Zweckmäßig und Schön.
Moderne Gartengestaltung tri� t 
traditionelle Pfl anzenproduktion. 
Besichtigung des modern gestal-
teten Eingangsbereichs des Fürst-
lich Greizer Parks mit Erläute-
rungen des verantwortlichen 
Gartenbauingenieurs Christian 
Lentz zur Blumenuhr und der 
vorhandenen Beetgestaltung.
Tre� punkt: Blumenuhr

11 Uhr · Werkstatt des Gartens.
Zierpfl anzengärtner Stefan 
Streich führt Interessierte durch 
die Parkgärtnerei | Tre� punkt: 
Blumenuhr

14.30 Uhr · Maiglöckchen und die 
Blümchen. Ein vielfältiges musika-
lisch-literarisches Programm aus 
Liedern, Märchen und Gedichten 
mit Ute Beckert (Sopran) und 
Andreas Wolter (Klavier).
12 € | Vorverkauf 10 € | Reser-
vierung: tel 036 61 | 705 80 oder 
info@sommerpalais-greiz.de 

montag

19.30 Uhr · Serenadenkonzert 
der Vogtlandphilharmonie Greiz
Reichenbach | 12 €, Vorverkauf 10 € Reichenbach | 12 €, Vorverkauf 10 € Reichenbach
Reservierung: tel 036 61 | 705 80 
oder info@sommerpalais-greiz.de 

Staatliche Bücher- und Kupferstich-
sammlung  Sommerpalais Greiz
Greizer Park · 07973 Greiz

tel 036 61 | 705 80
info@sommerpalais-greiz.de

pfingsten Sa–Mo 10–17 Uhr
Eintritt 1,50 € | Kinder bis 6 Jahre frei

regulär
apr–sept Di–So 10–17 Uhr
okt–mrz Di–So 10–16 Uhr 
Eintritt 2,50 € | Kinder bis 6 Jahre frei

 Sommerpalais
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kochberg
grosskochberg

schloss 

Der zirka 30 km südlich von Weimar gele-
gene ehemalige Landsitz der Familie von 
Stein erlangte Berühmtheit durch Goethes 
Liebe zu Charlotte von Stein und dessen 
häufi ge Besuche zwischen 1775 und 1788. 
Das Rittergut ist fast vollständig erhalten 
mit Schloss, Park, Gärtnerei, Patronats-
kirche, umgebenden Hofgebäuden und 
einem freistehenden Theater. Anlässlich 
des Kochberger Gartenvergnügens erwartet 
Besucher ein vielfältiges Angebot: Porzel-
lanmaler der Meissener Porzellanmanu-

faktur, Gartenpfl anzen, Blumen, historische 
Rosensorten und Pelargonien, Gemüse und 
Kräuter der Goethezeit, kulinarische Kost-
proben nach Rezepten des Ho� ochs der 
Herzogin Anna Amalia, Duftessenzen und 
Seifen, Strohhüte, Haus- und Gartendekora-
tionen, klassische Gartenmöbel und Garten-
accessoires, Körbe, Klassik-Literatur, Garten-
bücher, Theatergutscheine, Ziegenkäse, 
Brote, Ka� ee und Kuchen, Maibowle und 
Spargelgerichte.

 Parkanlage Schloss Kochberg



Schloss Kochberg
Im Schlosshof 3 
07407 Uhlstädt-Kirchhasel 
OT Großkochberg

pfingsten Sa–Mo 10–18 Uhr
Erw. 3 € | Schüler (16–20 J.) 1 € 
Schlösser-Kombiticket 10 € 
(Stadtschloss Weimar, Schlösser 
Belvedere, Tiefurt und Kochberg)

regulär
ab letztem So im mrz 
Mi – Mo 10 – 18 Uhr
ab letztem So im okt geschlossen
Erw. 4 € | erm. 3 € | Schüler (16 – 20 J.) 1 €
Kinder und Jugendliche unter 
16 Jahren frei 
Audioguide inklusive

information & vorverkauf
Museumskasse Schloss Kochberg
apr– okt tel 03 67 43 | 225 32

Während der Winter-Schließzeit
nov – mrz tel 036 47 | 41 45 81

samstag

ab 12 Uhr · Kochberger Gartenver-
gnügen.

12 – 15 Uhr · Besichtigung des einzig-
artigen historischen Liebhabertheaters.

14 & 16 Uhr · Mutabor! Kalif Mutabor! Kalif Mutabor!
Storch, Märchenpuppenspiel 
in der Grotte im Schlosspark 
frei nach Wilhelm Hauf 
Figuren theater Henning Hacke 
Erw. 10 €, erm. 5 €

15.30 Uhr · Familienführung durch 
den Schlosspark. 

17 Uhr · Zauber der Musik – Zwei 
Lichtgestalten am Klavier. Werke 
von Marie Jaell und Franz Liszt, 
Cora Irsen, Klavier | 25 €

 Veranstalter
Liebhabertheater Schloss Koch-
berg e. V. – Theaterbetrieb an der 
Klassik Stiftung Weimar in 
Zusammenarbeit mit den 
Schlossgärtnereien der Klassik 
Stiftung Weimar 

 Schloss Kochberg



heldburg
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Sie ist das weithin sichtbare Wahrzeichen 
des Heldburger Lands. Die hochmittelalter-
liche Burganlage wandelte sich im 16. Jahr-
hundert zum Bergschloss mit einem der 
bedeutendsten Renaissancebauten in Mit-
teldeutschland. Ab 1875 ließ der »Theater-
herzog« Georg II. von Sachsen-Meiningen 
die teils ruinöse Anlage im Sinne des Histo-
rismus wiederherstellen. Durch einen Brand 
1982 stark beschädigt, wurde die Veste Held-
burg von 1990 bis 2013 in mehreren Etappen 
aufwendig saniert. Heute hat hier das Deut-
sche Burgenmuseum seinen Sitz, das 2016 

eine Dauerausstellung zur Geschichte 
und Bedeutung der Burgen im deutschen 
Sprachraum erö� nen wird.
 Unter dem Motto »Aufgeblüht! Garten-
kunst und Blütenpracht« präsentiert sich 
die Veste Heldburg im Rahmen der Thü-
ringer Schlössertage 2015 mit einer Kabi-
nettausstellung im Kommandantenbau. 
Die Besucher erwartet ein besonderer 
Schatz aus der Kupferstichsammlung 
Greiz: die kolorierten Heilpfl anzenzeich-
nungen der Prinzessin Elizabeth von 
Großbritannien.

heldburg
veste 

 Veste Heldburg



sonntag

11 Uhr · Auf historischen Pfaden zur 
Veste Heldburg. Sonderführung mit 
Lars Wollschläger, Forstamtsleiter
Tre� punkt: Forstamt

14 Uhr · Wasser auf der Burg – für 
Mensch, Vieh und Gartenpracht. 
Sonderführung mit Inge Groh-
mann | Tre� punkt: Burghof 

montag

14 Uhr · Wasser auf der Burg – für 
Mensch, Vieh und Gartenpracht. 
Sonderführung mit Inge Groh-
mann | Tre� punkt: Burghof 

 Duftpelargonie

Förderverein Veste Heldburg e. V.
Burgstraße 1
98663 Bad Colberg-Heldburg

tel 03 68 71 | 212 10
veste@bad-colberg-heldburg.de

pfingsten Sa–Mo 10–18 Uhr
Erw. 2,50 € | Kinder 1,50 €

regulär 
apr–okt Mi–So 10 –17 Uhr
letzter Einlass 16.30 Uhr
nov, dez &  mrz Mi–So 10–16 Uhr
letzter Einlass 15.30 Uhr
Erw. 3 € | erm. 2,50 € | Kinder 2 €

Sonderausstellung
Königliche Künstlerin – Prinzessin 
Elizabeth von Großbritannien und 
ihre kolorierten Heilpfl anzenzeich-
nungen. Eine Ausstellung des 
Fördervereins Veste Heldburg e. V., 
mit freundlicher Unterstützung 
der Staatlichen Bücher- und Kup-
ferstichsammlung Greiz und 
der Stiftung Thüringer Schlösser 
und Gärten. Veste Heldburg, 
Kommandantenbau, Wechsel-
ausstellungsraum im 1. OG



Meininger Museen 
Schloss Elisabethenburg
Schlossplatz 1 · 98617 Meiningen

tel 036 93 | 88 10 30
a.wirth@meiningermuseen.de

pfingsten Sa–Mo 10–18 Uhr
Erw. 3 € | Kinder bis 6 Jahre frei
Familienkarte 8 €

regulär Di–S0 10–18 Uhr
Erw. 4,50 € | erm. 3 € | Kinder bis 
6 Jahre frei | Familienkarte 8 €
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meiningen

schloss 
elisabethenburg

Die Gartenkunst hatte im Herzogtum Sach-
sen-Meiningen einen hohen Stellenwert. 
Schon bald nach dem Bau des Residenz-
schlosses Elisabethenburg in Meiningen 
entstand um 1690 danebenliegend in der 
Werraaue ein Garten im Stil der hollän-
dischen Renaissance. Dieser wurde im 
19. Jahrhundert großzügig erweitert und 
in einen englischen Landschaftspark umge-
staltet. Der Schlosshof der Elisabethenburg 
zählt bis heute zu den wenigen seiner Art in 
Thüringen mit einer gärtnerischen Gestal-
tung. Bereits Ende des 18. Jahrhunderts ver-
anlasste Herzog Georg I. die Einrichtung des 
Englischen Gartens im Norden der Stadt, der 
als ein Ort für Harmonie zwischen Natur 

und Architektur hohen Stellenwert erlangte. 
Wenige Jahre später wurde das herzogliche 
Anwesen am Altenstein bei Bad Liebenstein 
am Hang des Thüringer Waldes in einen 
ausgedehnten Landschaftspark verwandelt, 
der noch heute zu den größten historischen 
Parkanlagen Thüringens zählt. Die Bedeu-
tung dieser Anlagen im Wandel der Zeit, 
ergänzt durch fl orale Darstellungen auf his-
torischen Theaterdekorationen und eine 
blütenreiche Ausschmückung historischer 
Schlossräume, feiern die Meininger Museen 
anlässlich der 2. Thüringer Schlössertage zu 
Pfi ngsten 2015 mit Führungen, Poesie und 
Ausstellungen.

 Die barocke Schlossanlage mit  
gärtnerisch gestaltetem Innenhof



samstag

9 – 13 Uhr · Einkaufen beim »Hof-
lieferanten«. Verkaufsstand der 
Gärtnerei Bachmann, die die 
historischen Zierpfl anzen für die 
Schmuckbeete auf dem Alten-
stein produziert. Park Altenstein 
bei Bad Liebenstein, Innenpark, 
Eingang Hofmarschallamt

10 Uhr · Teppichbeet und Blumen-
korb. Führung zur Geschichte des 
Park Altenstein und zur garten-
pfl egerischen Praxis einst und 
jetzt mit Parkverwalter Ulrich 
Muschiol und dem Steinbacher 
Heimat- und Trachtenverein e. V.  
Park Altenstein bei Bad Lieben-
stein | Tre� punkt: Eingang Hof-
marschallamt | 2 €

14 Uhr · Die Meininger Parkanlagen 
und ihre Denkmäler. Poesie im 
Grünen, Kunstwissenschaftlich-
literarische Führung mit Picknick 
Während eines einstündigen Spa-
ziergangs trägt Andreas Seifert an 
romantischen und Denkmalorten 
des Meininger Schlossparks und 
im Englischen Garten Gedichte 
und kurze Geschichten vor. 
Kunstwissenschaftler Winfried 
Wiegand erläutert die Entstehung 
und Bedeutung der Denkmäler. 
Tre� punkt: Schloss Elisabethen-
burg, Schlosshof | Führung und 
Picknick 10 €

freitag

16 Uhr · Fürstliche Blütenpracht im 
Schloss Elisabethenburg. Blühende 
Sonderdekoration nach histo-
rischem Vorbild im Schloss Elisa-
bethenburg – Kulturhistorischer 
Streifzug durch die Belletage des 
Schlosses 

sonntag

11 Uhr · »Weimar Blödsinn – 
Bayreuth Wahnsinn« – Liszt, Bülow, 
Wagner und der Meininger Musen-
hof. Der Rundgang durch Meinin-
gen entlang einer Route musi-
khistorischer Stätten führt vom 
Theater über den Englischen Gar-
ten zum Schlosspark und ins 
Schloss Elisabethenburg. Meinin-
gens Musikgeschichte kompakt, 
kurzweilig und kompetent prä-
sentiert Musikwissenschaftlerin 
Dr. Maren Goltz, Meininger 
Mu seen | Tre� punkt: Meininger 
Theater, Kammerspiele, Bernard-
straße 3 | Führung und Eintritt in 
das Museum im Schloss Elisabe-
thenburg 7 € | Karten gibt es zu 
Beginn der Führung vor Ort. 

14 & 16 Uhr · Fürstliche Blütenpracht 
im Schloss Elisabethenburg.
Kulturhistorischer Streifzug 
durch die Belletage des Schlosses 

14 Uhr · Kinder binden Kränze.
Schloss Elisabethenburg

15 Uhr · Enzian und Gentiana. 
Alpine Karikaturen von Rudolf 
Baumbach. Ausstellungserö� -
nung. Baumbachhaus

Sonderausstellungen
Fürstliche Blütenpracht im Schloss 
Elisabethenburg. Blühende Sonder-
dekoration nach historischem 
Vorbild im Schloss Elisabethen-
burg. Schloss Elisabethenburg

Florale Motive auf Meininger 
Theaterdekorationen. Fotoaus-
stellung. Theatermuseum

 Schloss und Park Altenstein



heidecksburg
rudolstadt

 residenz
schloss 
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Sonderausstellung
Botanisches Interesse am Hofe zu 
Rudolstadt: Baumgarten, Herbarien 
und Pfl anzenillustrationen. Das 1757 
in Rudolstadt gegründete Fürstli-
che Naturalienkabinett, das heu-
tige Naturhistorische Museum im 
Schloss Heidecksburg, war und ist 
ein Hort für manchen Pfl anzen-
liebhaber und Botaniker. Seine 
Sammlungen von Herbarbelegen 
(seit dem 17. Jahrhundert) und 
reich illustrierten botanischen 
Werken (u.a. J. W. Weinmanns 

Phytanthozoa Iconographia von 
1739 oder J. H. Tiemeroths Aqua-
relle von 1726 bis 1758) zeugen 
von diesem Interesse. Es fand von diesem Interesse. Es fand 
mit einer neuen Anlage von 
Baumgarten und Botanischen 
Garten gegen Ende des 18. Jahr-
hunderts auch in der Garten-
kunst der Residenzstadt an der 
Saale einen besonderen Ausdruck. 
Graphisches Kabinett 

Die Heidecksburg in Rudolstadt ist das 
prachtvollste Barockschloss des 18. Jahr-
hunderts in Thüringen. Als Hauptsitz 
bildete die Heidecksburg über mehrere 
Jahrhunderte hinweg das Macht- und 
Kulturzentrum eines der sieben Thüringer 
Kleinstaaten.
 Das Schloss bietet mit den weitgehend 
original erhaltenen Festsälen eine Fülle 
architektonischer Kostbarkeiten des Barock 
und Rokoko. So gehört der um 1750 fertig 
gestellte prunkvolle Festsaal zu den bedeu-
tendsten Innenarchitekturen des Rokoko 

in Deutschland. Verschiedene Dauerausstel-
lungen, ergänzt durch Sonderausstellungen, 
präsentieren das breite Sammlungsspekt-
rum: Gemälde, Graphik und Plastik, Porzel-
lan und Naturgeschichte. Das Naturhisto-
rische Museum hat seine Wurzeln im 1767 
gegründeten fürstlichen Naturalienkabinett 
und ist somit das älteste Naturhistorische 
Museum Thüringens. Eine weitere Attrak-
tion ist die Ausstellung »Rococo en minia-
ture«: Stilechte Bauten im Maßstab 1:50 
erö� nen eine aufregende und vielseitige 
Welt im Stile des 18. Jahrhunderts. 

 Pyramiden-Glockenblume 
Campanula pyramidalis L. 

Aquarell von J. H. Tiemeroth d. J. 
1738 zu Arnstadt



montag

14 Uhr · Pfi ngst-Spaziergang durch 
den ehemaligen fürstlichen Baum-
garten. Das naturkundliche Inter-
esse des Fürsten Friedrich Karl 
und sein Wirken als Landschafts-
gestalter in der zweiten Hälfte des 
18. Jahrhunderts stehen im Fokus 
des Rundgangs mit anschließen-
der Führung durch die Sonder-
ausstellung.

samstag

14 Uhr · Kinderführung durch die 
Sonderausstellung. Bei der anschlie-
ßenden Wanderung entlang des 
Erlebnispfads Hain lernen die 
Kinder den Wald mit seinen Denk-
malen kennen, den die fürstliche 
Familie zur Erholung und Jagd 
nutzte.

16 Uhr · Pfi ngst-Spaziergang »Fürst-
liche Denkmäler im Hain«. Anhand 
einer Wanderung entlang der 
historischen Überresten im Hain 
erschließt sich das Wirken der 
Fürsten von Schwarzburg-Rudol-
stadt als Landschaftsgestalter im 
Umfeld des Schlosses.

sonntag

14 Uhr · Pfi ngst-Spaziergang »Wein- 
und Gartenbau an der Residenz«.
Bei diesem Rundgang um das 
Schloss stehen die Gärten, die der 
Versorgung der Residenz dienten, 
im Vordergrund. Vom ehemaligen 
Kräuter-, Gemüse- und Hühner-
garten geht der Spaziergang zum 
wieder neu angelegten Weinberg 
an den Terrassen unterhalb der 
Schlossanlage.

Thüringer Landesmuseum Heidecksburg
Schlossbezirk 1 · 07407 Rudolstadt

tel 036 72 | 429 00
museum@heidecksburg.de

pfingsten Fr–Mo 10–18 Uhr | 2,50 € 

regulär
apr–okt Di–So 10–18 Uhr
nov–mrz Di–So 10–17 Uhr
Erw. 6 € | erm. 4 € | Familienkarte 12,50 €
(auch für  Alleinerziehende) 

 Westfl ügel der Heidecksburg



freitag

18 Uhr · Von der Augenweide zu den 
Pommes – Die historische Wandlung 
der Karto� el. Fast täglich haben 
wir sie auf dem Teller. Wie gelangte 
sie nach Europa? Kurios waren die 
Wege. Was hatten Francis Drake 
oder Papst Pius V. mit der Karto� el 
am Hut? Wie kam sie auf die 
Rabatten der Schlossgärten? 
Und weiter…?
Vortrag: Dr. Kai Lehmann

schmalkalden
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schloss 
wilhelmsburg

Über dem mittelalterlichen Stadtkern Schmalkaldens 
thront Schloss Wilhelmsburg. Das zwischen 1585 und 
1590 als Nebenresidenz der hessischen Landgrafen 
erbaute Schloss gilt aufgrund seiner nahezu vollständig 
erhaltenen Außenanlage, seiner originalen Raumstruk-
tur im Inneren und durch seine prächtigen Wandmale-
reien und Stuckaturen als einzigartiges Juwel unter den 
Renaissance-Schlössern Deutschlands.
 In Schmalkalden wurde im 16. Jahrhundert Geschichte 
geschrieben. Die Dauerausstellung im Schloss Wilhelms-
burg entführt sie in die Zeit Martin Luthers, der Reforma-
tion und des Schmalkaldischen Bundes. Tauchen Sie 
ein in die höfi sche Kultur und Lebensweise im 16. und 
17. Jahrhundert. Die Festsäle des Schlosses aber auch die 
Herrenküche sind eine Augenweide. Lauschen Sie in der 
beeindruckenden Schlosskirche einer der ältesten (1590) 
noch bespielbaren hölzernen Orgeln Europas. 

Sonderausstellung
Susanne Casper-Zielonka 
»Die etwas andere Pfl anzenfotografi e«
Direktbelichtungen mit der 
Reprokamera | 10 – 18 Uhr 
Kleine Galerie

 Schloss Wilhelmsburg



samstag

Ganztägig Speis und Trank von 
Grünem umrankt auf der Gro-
ßen Pfalzterrasse – Mediterrane 
Kübelausstellung & Polster 
Gastro – auf der Großen Pfalz. 
Durch den Tag begleitet der 
Drehorgelspieler Mr. Evergreen.

11 Uhr · Auftaktkonzert – Schloss-
hof: Quintett »Spanish Mode« mit 
»jazzytango«. Unter dem neuen 
Namen und mit neuer Beset-
zung verführt und entführt 
»Spanish Mode« zu einem 
Musikerlebnis rund um Tango 
Argentino sowie lateinameri-
kanischer Folk Music. Diverse 
Rhythmen wie zum Beispiel 
die in hiesigen Breiten weniger 
bekannten: Milonga, Chacarera 
und Zamba stehen neben den 
gefühlvollen Melodien im Mit-
telpunkt. Das Quartett lädt ein 
auf eine tonale Reise in warme 
Gefi lde. 

13 Uhr · Führung durch den Terras-
sengarten mit musikalischer Um-
rahmung – Violinduo Cordula Queck 
und Friedemann Liebaug. 1602 ließ 
Landgraf Moritz von Hessen-
Kassel (der Gelehrte) den Süd-
hang des Schlossgartens in 
eine vierstufi ge Terrassenan-
lage umwandeln. Welche Ideen 
trieben ihn um bei der gesam-
ten Gestaltung? Welche Pfl an-
zen schmückten die Anlage? 
Und … Wie ging es weiter bis 
heute?

14 Uhr · Kinderfest mit Märchen-
zelt von Luginsland auf dem Exer-
zierplatz mit vielen Alten Spielen, 
blumigen Basteleien & Holzspielen.

16 Uhr · Good Vibrations – Songs 
von Pop bis Flowerpower mit Take 
Five – Vokalquintett. Das neue, 
besondere Frauenvokalquintett 
aus der Rhön hat sich nach 
dem Titel Take Five von Dave 
Brubeck benannt. Das Ensemble 
widmet sich vorzugsweise dem 
Jazz, Swing, Bebop, aber auch 
Soul, Latino und Eigenkomposi-
tionen. Zum Programm »Good 
Vibrations« gehören auch 
bekannte Songs aus Pop und 
Flowerpower. Schlosskirche | 5 €

19.30 Uhr · Keimzeit – Akustik 
Quintett. Seinen Ursprung hat 
das Keimzeit Akustik Quartett 
in der 1980 gegründeten Rock-
musik-Gruppe Jogger, die sich 
3 Jahre später in Keimzeit 
umbenannte. Mit neuen, akus-
tischen Klängen gehen die fünf 
Musiker des »Keimzeit Akustik 
Quintetts« ohne elektronische 
Verstärkung einen neuartigen, 
frischen musikalischen Weg, 
sind ihrem alten Stil jedoch 
immer noch treu geblieben.
Schlosshof | 25 €

Musikalische 

Gartenzeitreise
hauptveranstaltung der 

thüringer schlössertage 2015
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Museum Schloss Wilhelmsburg 
Schmalkalden
Schlossberg 9 · 98574 Schmalkalden

tel 036 83 | 40 31 86
info@museumwilhemsburg.de

pfingsten Fr–Mo 10–18 Uhr
Eintritt 2 €

regulär 
apr–okt Mo–So 10–18 Uhr
nov–mrz Di–So 10–16 Uhr
Erw. 3,50 € | erm. 2 €
Familienkarte 7 €

Führungen 2  € 
Tre� punkt Schlosshof

sonntag

14 Uhr · Ich bringe Euch die 
Blume der Liebe. Lesung mit
Ines Hommann, Dresden
Zauberhafte Kräutergeschichten 
und -märchen

montag

11 Uhr · Führung durch den Terrassen-
garten. 1602 ließ Landgraf Moritz 
von Hessen-Kassel (der Gelehrte) 
den Südhang des Schlossartens in 
eine vierstufi ge Terrassenanlage 
umwandeln. Welche Ideen trieben 
ihn um bei der gesamten Gestal-
tung? Welche Pfl anzen schmück-
ten die Anlage? Und … Wie ging es 
weiter bis heute?

 Terassengarten



Eine Gartenreise 
durch Zeit und Raum.
Landesgartenschau Schmalkalden 2015 GmbH
Altmarkt 1 | 98574 Schmalkalden | Telefon 0 36 83 667 - 400

www.landesgartenschau-schmalkalden.de



Das auf einem Bergsporn oberhalb des 
Marktplatzes gelegene, um die Mitte des 
16. Jahrhunderts anstelle einer mittel-
alterlichen Burg errichtete Sondershäuser 
Schloss diente bis 1918 den Grafen und 
Fürsten von Schwarzburg-Sondershausen 
als Regierungs- und Wohnsitz. 
 Im Norden und Westen ist das Schloss 
von weitläufi gen Parkanlagen umgeben, 
deren heutige Gestaltung im Wesentlichen 
auf das 19. Jahrhundert zurückgeht. Hier 
standen zahlreiche Nebengebäude, die – 
ebenso wie das Schloss selbst – Schauplätze 
höfi schen Lebens waren. Theater und Reit-
bahn, Orangerie und Ananashäuser sind 

heute verschwunden, doch lassen sich ihre 
Spuren bei einem Rundgang durch den Park 
entdecken. Blüten und Früchte, gemalt und 
geformt, in Holz und Stuck, fi nden sich 
überall auch im Schloss. Ein Quiz führt 
Familien auf eine besondere Entdeckungs-
reise durch das Schlossmuseum. Auf Still-
leben sprechen Blumen und Früchte ihre 
eigene Sprache, deren Bedeutung sich oft 
nur dem kundigen Betrachter erschließt. 
Wir laden unsere Besucher dazu ein, einmal 
selbst durch die Blume zu sprechen. Im 
Schloss und auf dem Schlosshof erwarten 
unsere Gäste eine Reihe kulinarischer und 
anderer Überraschungen.

 Günther und Elisabeth Albertine von 
Schwarzburg-Sondershausen, 

Öl/Lwd., um 1740, Ausschnitt
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sondershausen

residenz
sondershausen

schloss 



sonntag

10.15 Uhr · Ana-was? Zur Geschichte Ana-was? Zur Geschichte Ana-was?
der Ananaszucht in Sondershau-
sen. Sonderführung im Außenbe-
reich des Schlosses 

11.30 Uhr · Ich sehe was, was du nicht 
siehst – siehst – siehst Blüten und Früchte im 
Schloss. Ein Quiz für die ganze 
Familie

14 Uhr · Wo gekühlt und getafelt 
wurde. Rundgang durch die 
Schlosskeller 

16 Uhr · Durch die Blume gesprochen. 
Was Stillleben erzählen

montag

10.15 Uhr · Es war einmal.
Spaziergang auf den Spuren 
der historischen Parkanlage

11.30 Uhr · Durch die Blume gespro-
chen. Was Stillleben erzählen

14 Uhr · Wo gekühlt und getafelt 
wurde. Rundgang durch die 
Schlosskeller 

16 Uhr · Ich sehe was, was du nicht 
siehst – siehst – siehst Blüten und Früchte im 
Schloss. Ein Quiz für die ganze 
Familie

Schlossmuseum Sondershausen
Schloss 1 · 99706 Sondershausen

tel 036 32 | 62 24 20
schlossmuseum@sondershausen.de

pfingsten 
Sa, So 10–18 Uhr | Mo 10–17 Uhr
Eintritt 3 €

regulär 
Di–So 10–17 Uhr
Erw. 5 € | erm. 3 €

 Residenzschloss Sondershausen

samstag

10.15 Uhr · Ich sehe was, was du nicht 
siehst – siehst – siehst Blüten und Früchte im 
Schloss. Ein Quiz für die ganze 
Familie

11.30 Uhr · Wo gekühlt und getafelt 
wurde. Rundgang durch die 
Schlosskeller 

14 Uhr · Durch die Blume gesprochen.
Was Stillleben erzählen

16 Uhr · Es war einmal. Spaziergang 
auf den Spuren der historischen 
Parkanlage



Stadtschloss mit Schlossmuseum 
Burgplatz 4 · 99423 Weimar 

pfingsten Sa–Mo 9.30–18 Uhr
Erw. 6 € | Schüler (16 – 20 J.) 2,50 € 
Schlösser-Kombiticket 10 € 
(Stadtschloss Weimar, Schloss 
Belvedere, Schloss Tiefurt und 
Schloss Kochberg)

regulär 
ab letztem So im mrz Di–So 9.30–18 Uhr
ab letztem So im  okt Di–So 9.30–16 Uhr
Erw. 7,50 € | erm. 6 € | Schüler (16–20 J.) 2,50 € 
Kinder und Jugendliche unter  16 Jahren frei
Audioguide inklusive

information & vorverkauf
tel 036 43 | 545-107 || 545-400
veranstaltungen@klassik-stiftung.de
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weimar

stadt
weimarschloss 

Das Weimarer Stadtschloss, Residenz der 
Herzöge von Sachsen-Weimar und Eisenach, 
verbildlicht das enge Zusammenspiel von 
Politik, Kunst und Kultur in der Weimarer 
Klassik. Unter dem Motto »Eine Soiree am 
authentischen Ort« gastiert die Liszt-

Biennale Thüringen im Festsaal des Schlos-
ses, dem authentischen Ort des klingenden 
Wirkens von Franz Liszt bei Hofe. Hier fan-
den die nicht ö� entlichen Hofkonzerte statt, 
die er zwischen 1848 und 1861 leitete. 

 Festsaal im Stadtschloss Weimar



samstag

18 Uhr · Die Liszt-Biennale zu Gast 
in der Konzertreihe »Klingendes 
Schloss«. Olga Kozlova, Moskau, 
Klavier. Liedduo Weimar: Julia 
Kirchner, Sopran, und Nao Aiba, 
Klavier. Programm: Franz Liszt 
Bénédiction de Dieu dans la solitude,
Lieder von Liszt und Schubert, 
Franz Liszt Die fünf Klaviertran-
skriptionen von Liedern Franz Schu-
berts. Stadtschloss Weimar, Fest-
saal | Erw. 18 €, erm. 12 €

 Stadtschloss Weimar

sonntag

10 & 15 Uhr · Führungen durch den 
Park an der Ilm. Der 48 Hektar 
große Landschaftspark am Rande 
der Weimarer Altstadt ist Teil 
eines kilometerlangen Grünzugs 
entlang der Ilm. Er entstand in 
der Zeit von 1778 bis 1828 und 
weist sowohl empfi ndsame als 
auch klassische und nachklas-
sisch-romantische Züge auf. Die 
Entstehung des Parks ist eng mit 
Goethes Leben und Wirken in 
Weimar verbunden. 1776 schenkte 
Herzog Carl August dem Dichter 
ein Häuschen mit Garten, heute 
bekannt als Goethes Gartenhaus. 
Die ersten Bauten und Plätze ent-
standen 1778 am westlichen Fel-

senhang. In der Folgezeit wurden 
Wege und kleine Sitzplätze ange-
legt, Denkmäler, sowie weitere 
Parkarchitekturen und Brücken 
errichtet. Zudem pfl anzte man 
zahlreiche Bäume und Sträucher 
an. Die alten Schlossgärten wie 
der »Stern« und der »Welsche Gar-
ten« wurden umgestaltet und 
ebenso wie der östliche Talhang 
und die Flussaue bis Oberweimar 
in den Park integriert. 
Tre� punkt: Stadtschloss Weimar, 
Kasse Schlossmuseum
Erw. 3 €, Schüler 1 € 
Anmeldung erforderlich: 
veranstaltungen@klassik-
stiftung.de, tel 036 43 | 545-1 07



Virtuosität. 
Hexerei?

20. – 25. Mai 2015

Thüringer Städte feiern 
einen großen Komponisten

liszt.thueringen-entdecken.de



belvedere
schloss 

weimar

Schloss Belvedere
Weimar-Belvedere · 99425 Weimar

pfingsten Sa – Mo 10 – 18 Uhr
Erw. 4,50 € | Schüler (16–20 J.) 2 €
Schlösser-Kombiticket 10 € 
(Stadtschloss Weimar, Schlösser 
Belvedere, Tiefurt und Kochberg)

regulär
ab letztem So im mrz 
Mi – Mo 10 – 18 Uhr
ab letztem So im okt geschlossen
Erw. 6 € | erm. 4,50 € | 
Schüler (16 – 20 J.) 2 €
Kinder und Jugendliche unter 
16 Jahren frei
Audioguide inklusive

samstag

10 & 11 Uhr · Schauplatz Kosmos.
Führung zur Orangerie Belvedere
Mitarbeiter der Abteilung Gärten 
der Klassik Stiftung widmen sich 
in Führungen dem Themenkreis 
»Orangeriekultur« sowie der 
Großen Grotte im Schlosspark. 
Tre� punkt: Schloss Belvedere 
Erw. 3 €, Schüler 1 € 
Anmeldung erforderlich: 
veranstaltungen@klassik-
stiftung.de, tel 036 43 | 545-1 07

 Orangerie Schloss Belvedere
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Im Süden von Weimar erhebt sich auf einer Anhöhe das 
Schloss Belvedere, umgeben von einem 43 Hektar großen 
Park. Herzog Ernst August von Sachsen-Weimar und 
Eisenach ließ zwischen 1724 und 1748 hier eine barocke 
Sommerresidenz einschließlich einer Orangerie sowie 
eines Lust- und Irrgartens errichten. Seit 1923 ist das 
Schloss Belvedere ein Museum für das Kunsthandwerk 
des 18. Jahrhunderts. Mit der Förderung aus dem Investi-
tionsprogramm nationale UNESCO-Welterbestätten 
konnte die Klassik Stiftung die Orangerieanlage in Belve-
dere in den letzten Jahren grundhaft sanieren. Im Rah-
men der Führungen am Pfi ngstwochenende ist sie erst-
mals wieder für Besucher zugänglich.



www.thueringencard.info
 +49 (0) 361 37420

Freie Zeit. Freier Eintritt.
Die ThüringenCard. Einmal bezahlen, über 200 Ausfl ugsziele entdecken.

Mehr Informationen unter www.thueringencard.info

„GRATIS“
MERIAN live!
Reiseführer

Besuchen Sie die Wirkungsstätten großer Namen 
wie Goethe, Schiller oder Bach, Schätze hinter 
dicken Mauern unzähliger Burgen und Schlösser, 
faszinierende Welten unter Tage, gehen Sie auf 
informative Rundgänge durch sympathische 
historische Städte oder entspannen Sie in 
grünen Oasen und blauem Wasser. Genießen Sie 
Ihre Zeit in Thüringen … und freien Eintritt in über 
200 Ausflugsziele und Attraktionen. *  gültig an den der ersten Nutzung folgenden 24 Stunden; ** gültig an 3 bzw. 6 frei wähl-

baren Tagen im Zeitraum 01.01. bis 31.12. Achtung: Der Tag gilt jeweils von der ersten 
Nutzung bis 24.00 Uhr (nicht 3 bzw. 6 x 24 h!); *** 5–14 Jahre in Verbindung mit einer 
Erwachsenen-Karte, Kinder unter 5 Jahren kostenfrei.

  ThüringenCard Preis Erwachsene Preis Kinder***

  24 Stunden* € 17,00 € 12,00

  3 in 365** € 37,00 € 24,00

  6 in 365** € 57,00 € 35,00



Die Schatzkammer Thüringen verdankt ihren Schatzkammer Thüringen verdankt ihren Schatzkammer Thüringen
Reichtum dem landesweiten Netz an fürst-
lichen Residenzen in den einstigen Haupt-
städten der Kleinstaaten, die nirgendwo 
dichter nebeneinander lagen als in Thürin-
gen. Je geringer die militärische Rolle der 
Fürstentümer war, desto mehr standen sie 
im Wettstreit untereinander um Architek-
tur und Kunst, Geistesleben und Wissen-
schaft, Sammlungswesen und Kultur. Auf 
engstem Raum entstand so ein Erbe fürst-
licher Kultur, dezentral strukturiert, mit 
gegenseitiger Befruchtung innerhalb eines 
landschaftlich kulturellen Netzes und unter 
Einbeziehung der bürgerlichen Welt. 
 Die zentralen Orte der Schatzkammer 
Thüringen zeichnet aus, dass in den Resi-Thüringen zeichnet aus, dass in den Resi-Thüringen
denzanlagen bis heute ungeschmälert und 
auch jedermann zugänglich drei fürstliche 
Schöpfungen miteinander aufs engste 
verbunden erlebt werden können, die ein-
drucksvolle Schlossarchitektur mit ihrer 
genuinen Ausstattung, die Gartenkunst als 
faszinierende Einheit aus Kunst und Natur 

und die historisch gewachsenen fürstlichen 
Sammlungen nach dem Ideal eines huma-
nistischen Menschenbildes.
 Eingebunden in den architektonischen 
Rahmen der Residenzschlösser bildet alles 
zusammen ein einmaliges Ensemble, das 
es in dieser Ausdehnung und Dichte sonst 
kaum noch gibt. Zugleich ist dieses Erbe 
fürstlicher Kultur ein erlebnisreicher Kos-
mos, in dem jeder sich selbst entdecken 
kann, aber auch seinen Platz in der Kultur-
geschichte der Menschheit fi ndet. 
 Die Schatzkammer Thüringen legt realitäts-Schatzkammer Thüringen legt realitäts-Schatzkammer Thüringen
bezogenes Zeugnis der Vergangenheit ab 
und präsentiert sich in der Gegenwart als 
Gesamtkunstwerk. In diesem Ensemble 
werden Persönlichkeiten nicht zu Idolen 
stilisiert, sondern Besucher erhalten selbst 
Gelegenheit, sich als Teil des Ganzen zu 
erkennen und im Umgang mit den gebote-
nen Realitäten das zu erleben, was ein Aris-
toteles in die einfache Erkenntnis fasst: 

»Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Teile«.

thüringen
schatzkammer

© stiftung thüringer 
schlösser und gärten

Postfach 10 01 42 · 07391 Rudolstadt 
tel 036 72 | 447-0 · fax 036 72 | 447-119

stiftung@thueringerschloesser.de 
www.thueringerschloesser.de
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   Residenzschloss Altenburg
Schloss- & Spielkartenmuseum
Schloss 2 · 04600 Altenburg

Altenburger Tourismus GmbH 
und Fremdenverkehrsverband 
Altenburger Land e.V.
Friedrich-Ebert-Straße 14
04600 Altenburg
tel 034 47 | 51 13 40
info@altenburg-tourismus.de
www.altenburg-tourismus.de

   Schloßmuseum Arnstadt 
»Neues Palais« 
Schloßplatz 1 · 99310 Arnstadt

Stadtmarketing Arnstadt GmbH
Markt 1 · 99310 Arnstadt
tel 036 28 | 60 20 49
information@arnstadt.de
www.arnstadt.de 

   Museum Schloß Burgk
Ortsstraße 17 · 07907 Burgk/Saale
tel 036 63 | 40 01 19
museum@schloss-burgk.de
www.schloss-burgk.de

   Dornburger Schlösser
Max-Krehan-Straße 3b
07774 Dornburg-Camburg

Touristinformation Saaleland
Margarethenstraße 7/8
07768 Kahla
tel 03 64 24 | 784 39
info@saaleland.de
www.saaleland.de
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   Schlossmuseum Molsdorf
Schlossplatz 6 · 99094 Erfurt

Erfurt Tourismus und
Marketing GmbH
Benediktsplatz 1 · 99084 Erfurt
tel 03 61 | 664 00
info@erfurt-tourismus.de
www.erfurt-tourismus.de

   Stiftung Schloss 
Friedenstein Gotha
Schloss Friedenstein
99867 Gotha

Tourist-Information Gotha/
Gothaer Land
Hauptmarkt 33 · 99867 Gotha
tel 036 21 | 50 78 57 12
tourist-info@gotha.de
www.kultourstadt.de

  Staatliche Bücher- und 
Kupferstichsammlung 
 Sommerpalais Greiz
Greizer Park · 07973 Greiz

Tourist-Information Greiz
Burgplatz 12 / Unteres Schloss
07973 Greiz
tel 036 61 | 68 98 15
tourismus@greiz.de
www.greiz.de

   Schloss Kochberg
Im Schlosshof 3
07407 Uhlstädt-Kirchhasel 
OT Großkochberg

Tourist-Information Weimar/ 
Weimarer Land
Markt 10 · 99423 Weimar
tel 036 43 | 74 50
tourist-info@weimar.de
www.weimar.de
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   Veste Heldburg
Burgstraße 1
98663 Bad Colberg-Heldburg

Gästeinformation 
Bad Colberg-Heldburg
Hauptstraße 4 · 98663 Bad Colberg
tel 03 68 71 | 201 59
info@bad-colberg-heldburg.de
www.bad-colberg-heldburg.de

   Meininger Museen 
Schloss Elisabethenburg
Schlossplatz 1 · 98617 Meiningen

Tourist-Information Meiningen
Markt 14 · 98617 Meiningen
tel 036 93 | 44 65 15
tourist.info@meiningen.de
www.meiningen.de

   Thüringer Landesmuseum 
Heidecksburg
Schlossbezirk 1 · 07407 Rudolstadt

Touristinformation Rudolstadt
Markt 5 · 07407 Rudolstadt 
tel 036 72 | 48 64 40 
info@rudolstadt.de
www.rudolstadt.de

  Museum Schloss  
Wilhelmsburg Schmalkalden
Schlossberg 9
98574 Schmalkalden

Tourist-Information 
Schmalkalden
Mohrengasse 1a
98574 Schmalkalden
tel 036 83 | 40 31 82
info@schmalkalden.de
www.schmalkalden.de
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   Schlossmuseum  Sondershausen
Schloss 1 · 99706 Sondershausen

Touristinformation 
Sondershausen
»Alte Wache« Markt 9
99706 Sondershausen
tel 036 32 | 78 81 11
touristinfo@stadt-
sondershausen.de
www.sondershausen.de

    Stadtschloss Weimar
Burgplatz 4 · 99423 Weimar

Schloss Belvedere
Weimar-Belvedere
99425 Weimar

Tourist-Information Weimar/ 
Weimarer Land
Markt 10 · 99423 Weimar
tel 036 43 | 74 50
tourist-info@weimar.de
www.weimar.de 

13

14



Thüringer Schlössertage
c/o Stiftung Schloss Friedenstein Gotha
Schloss Friedenstein · 99867 Gotha
tel 036 21 | 823 40

www.schloessertage.de

herausgeber
Schatzkammer Thüringen
c/o Stiftung Thüringer Schlösser und Gärten
Postfach 100142 · 07391 Rudolstadt
tel 036 72 | 44 70 · fax 036 72 | 44 71 19
stiftung@thueringerschloesser.de
www.thueringerschloesser.de
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thüringer schlössertage 

13.–16. Mai 2016
Aufgespielt! Rendezvous der Künste

2.– 5. Juni 2017
Aufgeklärt! Alter Wert und neuer Glaube

18.– 21. Mai 2018
Aufgeregt! Skandale, Intrigen und Seitensprünge



Eindrucksvolle Schlösser, blühende Gärten, 
historische Theater, erlesene Sammlungen – 
Thüringen bewahrt ein unvergleichliches 
Kulturerbe, das jährlich zahlreiche Besucher 
begeistert. In keinem anderen Landstrich 
Deutschlands liegen die ehemaligen Fürs-
tenresidenzen mit ihren herausragenden 
Sehenswürdigkeiten so eng beieinander. 
 Am Pfi ngstwochenende möchten wir 
Ihnen die leuchtende Pracht der Fürsten-
höfe lebendig vor Augen führen: mit span-
nenden Führungen, Konzerten, lehrreichen 
Vorträgen und unterhaltsamen Veranstal-
tungen für Familien.


